
102. Vollversammlung 
Kinderrechte-Index belegt Bedarf  

für mehr Beteiligung 
 

 

 

Stellungnahme der Vollversammlung 

In Fragen der Beteiligung von Kindern und Jugendlichen sieht sich der Landesjugendring Saar durch 

den Kinderrechte-Index in seiner Einschätzung bestätigt, dass hier Verbesserungen notwendig sind, 

um die tatsächliche Partizipation zu stärken. Wir verweisen insbesondere auf unsere Forderung, im 

Kommunalen Selbstverwaltungsgesetz des Landes die Beteiligung von Kindern und Jugendlichen 

verbindlich vorzuschreiben und das Wahlalter auf allen Ebenen auf 16 Jahre herabzusenken. 

Bei der im Kinderrechte-Index erwähnten Spitzenstellung des Saarlandes in der Förderung der 

Kinder- und Jugendarbeit bezieht sich die Studie auf Angaben des Bildungsfinanzberichts 2018 vom 

Statistischen Bundesamt.  Diese Position ist ausschließlich auf die gemeldeten Förderzahlen der 

Kommunen zurückzuführen. Der 15. Kinder- und Jugendbericht des Bundesfamilienministeriums 

sieht die Kreise und den Regionalverband hier im Mittelfeld. 

Die Förderung der Kinder- und Jugendarbeit durch das Land hat dagegen deutlichen Nachholbedarf. 

Diese verbleibt (ebenfalls nach Angabe des Bildungsfinanzberichts und eigenen Berechnungen) seit 

Jahren im Bundesvergleich bezogen auf die Einwohnerzahl auf den hinteren Plätzen.  

 

Einstimmig beschlossen 


